
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — i 113 M. 50 Pt
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jfgj 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 S ° ) 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
IS . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hanptliste . . 30 Fl.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der"Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen der Herren G. L. Daube &Comp,
Haasenstem& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Sehlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 73. Donnerstag den 13. März 1884.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capcllmeisters Herrn Lonis LMner.

Nachmittags 4 Dhr.

I Cornelius-Marsch. Mendelssohn.
2. Lustspiel -Ouverture. V. Lachner.
3. Der Frühling , Melodie für Streichorchester Qrieg.
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada * . Kreutzer.

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.
Posaune-Solo: Herr Schrodt.

5.  Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform Bilse.
6. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis“ . . . Gluck.
7. Nachruf an Weber , Fantasie. E . Bach.
8. Auf der Jagd , Schnell-Polka. Joh . Strauss.
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Rundschau:
Kgl. Stliless.
Curhaus£
Colonnaden.
Cur-Anlagen,
Kochbrunnsn.
Heidenmauer.

Museum.
Kunst-

Äussiellung.
Kuiistmein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaug.Kirche.
Bargkirche

Engl. Kirche.
Palais Pauline

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal.
£c,£c,

Griechische
Capelle.

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Ä t2‘

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis.
- :- - :-

Abends 8 Uhr*

1. Ouvertüre zu „Der Feensee* . Äuber.
2. Virgo Maria. . . Oberthür.
3. Introduotion aus „Don Pasquale * . . . Donizetti.
4. Feenmärchen, Walzer. Joh. Strauss.
5. Meditation. Bach-Gounod.
6. Mosaik aus Wagner 's „Tannhäuser “ . . Uhlemann.
1.  Vorspiel zu „Loreley“ . . . . . . . Bruch.
8. Decenniums-Marsch . . . . . . . . Stasny.
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Feuilleton.

Wiesbaden , 13. März. Nach aus Wien hierher gelangten Nachrichten
Werden die Kaiserin von Oesterreich , die Erzherzogin Marie
Valerie,  sowie der Bruder Ihrer Majestät Prinz Ludwig in Bayern
nächsten Sonntag, den 16. äs ., um 1 Uhr Mittags mittelst Separat -H,ofzuges
der Westbahn die Reise nach Wiesbaden antreten . Im Gefolge derselben
Werden sich befinden : Oberst-Hofmeister Baron Nopcsa, Hofdame Fräulein
von Majlath, Kammervorsteherin Gräfin Marie Komis , Hofrath Dr. Wider¬
hofer , Regierungsrath Feifalik mit Gemahlin , Hofrath Ritter von Glandy
nnd Adjutant Baron Brück , sowie ein kleines Gefolge von Dienern und Be¬
reitern , so dass die ganze Reisegesellschaft inclusive der hohen Herrschaften
20 bis 22 Personen zählen wird . Die Kaiserin wird unter dem Incognito
einer Gräfin Hohenembs, wie bereits bekannt , in dem Hotel „Zu den vier
Jahreszeiten “ Aufenthalt nehmen.

Vorläufig ist für den Aufenthalt in Wiesbaden , wie auch für die
grösseren und kleineren Ausflüge nach Heidelberg und Frankfurt im Ganzen
ein  Monat in Aussicht genommen , doch ist die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen, dass derselbe dann um acht bis zehn Tage verlängert wer¬
den dürfte.

Equipagen und Wagenpferde für den Gebrauch der Kaiserin - Königin
Ulld ihres hohen Gefolges werden nicht nach Wiesbaden abgeschickt , son-
Jßrn blos fünf Reitpferde (darunter zwei Ponies), da , wie bestimmt ver¬

lautet , die ersteren von Seite des deutschen Kaisers der hohen Frau zur
Verfügung gestellt werden. (Rh. K.)

Kriegsbeute . Die von den Franzosen in Sontay gemachte Beute besteht im
Folgenden: 6262 Goldpiaster und fünf Goldstücke; an Silber 66 Blöcke, 1381 grosse,
264 kleine Barren und 7 Stücke; 8000 Bündel Sapequen (auf Stäben aufgezogene ana
mitische Geldstücke), 2 Kisten mit Werthpapieren , 65,000 rlectoliter nicht geschälten Reis,
63 Bronzekanonen verschiedenen Kalibers, 38 gewöhnliche Kanonen von starkem Kaliber,
88 Wallbüchsen, 371 Gewehre und ungefähr 200,000 Patronen für Remingtons-, Winchesters-,
Feuerschlossgewehre und Gewehre vom Modell 1866. Diese letzteren wurden in Folge
des Vertrages von 1874 an Anam überlassen.

Ueberwältigende Logik . Zeuge: Da kommt der Kerl auf mich zu und will mir
zwei Ohrfeigen runterhauen. — Richter : Wie konnten Sie denn wissen, dass er Ihnen
zwei  Ohrfeigen geben wollte? — Zeuge: Er hat sie mir ja dann auch wirklich runter¬
gehauen. — Richter : Daraus geht aber doch noch nicht hervor, dass er ihnen zwei Ohr¬
feigen geben wollte. — Zeuge : Na, wenn er es nicht gewollt  hätte , so hätte er es doch
nicht gethan. — Gegen diese überwältigende Logik vermochte der Richter selbstverständlich
nicht mehr aufzukommen.

Frau P . von T. : «Nun, leben Sie wohl, liebe Herzogin1 Da fällt mir ein, darf
ich Humm morgen Abend mitbringen? Sie wissen doch, den grossen Orgelspieler?“ Die
Herzogin: „Ja wohl! Sagen Sie ihm auch, er solle sein Instrument mitbringen."

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

11. März 10 Uhr Abends 744,1. 4 - 10,6. 83 »Io
12. „ 8 „ Morgens 747,7. + 10,8 81 „

1 „ Mittags 749,0. + 14,6. 64 .

11. März. Niedrigste Temperatur -f- 6,8, höchste + 13,3, mittler -f 10,1.
Allgemeines  vom 12. März. Gestern Mittag bedeckt, leiser Zug aus Südwest;

Abends teilweise aufgehellt; heute Morgen bedeckt, Regentropfen.
Maier.



Angenommene fremde«
Wiesbaden , 12. März 1884.

Üer Nachdruck der kur- di: Fremdenliste oder eines Tbeiis derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adler:  Metzler , Hr. Kfm., Hanau. Schleucher, Hr. Kfm., Wien. Hebebrand, Hr.
Kfm., Elberfeld. Manegold, Hr. Kfm., Berlin. Lampert , Hr. Kfm., Würzburg.

Hotel Block:  Blank, Hr. m. Fr., Elberfeld, de Neufville, Hr., Amsterdam.
Goldener Brunnen:  Chapert, Hr., Paris.
Colni »eher Hof:  von Wuthenau, Hr. Stud., Halle.
Hotel Haklkeitn:  Gripps, Fr]., London.
Engel:  Böhme, Hr. Kfm., Dresden,
Einkorn:  Hondrich, Hr. Kfm., Dolberg. Nietzel, Hr., Weilburg. Kettenbaeb, Hr.,

Weilburg . Dahlinger, Hr. Kfm., Lahr . Singer, Hr. Kfm., Metz. Scheuer, Hr.
Kfm., Worms. Dahlheim, Hr. Kfm., Worms. Weinberg , Hr. Kfm., Alsfeld.
Rosenthal , Hr. Kfm., Limburg. Bauer, Hr., Frankfurt.

Enroyäiacher Hof:  Berthold, Fr. Rent., Elberfeld.
Grüner Haiti:  Lausberg, Hr. Fabrikbes., Lennep.
Goldene Bette:  Neumann, Hr., Sehwanheim. Schulst, Hr. Kfm., Berlin.
I lei «ne Eilien:  Chemnitius , Hr. Hotelbes., Weimar.
Aa »»aner Hof:  Murray, Fr., Isle of Wight. Murray, Hr. Officier, Isle of Wight.

Hotel tln Word:  von Wuthenau, Hr., Bonn. Horny, Hr., Halle. Lohmeyer, $r'
Schulrath Dr„ Cassel.

Wonnenhof:  von Bechen, Hr. Kfm., Elberfeld. Salomen, Hr. Kfm., Biden.
Hr. Kfm., Heilbronn. Oppenheimer, Hr. Kfm., Frankfurt . Prickartz Hr. K,|D"
Magdeburg . Grün, Hr. Kfm., Frankfurt.

Br . Pagen »leeker » Angenklinik:  Kuch , Fr. m. Sohn, Lickershause»-
Bester, Hr., Bärstadt.

Bhein - Hotel:  Johnson Hr. m. Farn., London. Annacker, Hr. Rent. m. Fra"1
^Meiningen. Hastert , Hr. Kfm., Coblenz.

Bänterbad:  von Pestoogeff, Hr. m. Frau, Petersburg.
Bo »e:  Jacobson , Hr. m. Frau u. Bed., Rotterdam. ,
T » h » k *- Hotel:  Steinmann , Hr. Cand. phil., Petersburg . Weiss, Hr. Kfm , 6o«>'

von Ekenstam , Hr., Schweden.
Hotel Vogel:  Schmitz , Hr. Kfm., Cochem. Quarz, Hr. Kfm , Bocholt. Scb»fer’

Frl ., Brighton.
Hotel Wein » : van Heinselom, Hr. Kfm., Cöln.
In Privathnusern:  von Witzleben, Frl., Gotha, Villa Germania. Here, 2 BtV"

England , Parkstrasse 15.

Freitag : den 14. März, Abends 8 Uhr:

Symphonie - Coneert
des städtischen Cur - Orchesters,

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JLouis Aiistuci *.

PEOGR A IM UM.
1. Zum ersten Male : Serenade (kleine Nachtmusik ) für

Streichorchester . . Mozart.
2. Unvollendete Symphonie in H-moll .Frz . Schubert.
3. Scherzo aus der C-dur-Suite , op. 100 . Raff.
4 . Vorspiel und Isolden ’s Liebestod aus , Tristan und Isolde “ Wagner.

Eintrittspreise:
ßeservirter Platz : 1 Mark ; nichtreservirter Platz : 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
VE " Uei Beginn des Con<ertcs werden die kingangsthiiren des grossen

Saales geschl ossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. ^ 8W

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Cur -Verein.
Das Unterzeichnete Directorium erlaubt sich hierdurch die verehrlichen

Mitglieder des Cur-Vereins, sowie alle Einwohner Wiesbadens , welche an
den Bestrebungen des genannten Vereins Interesse nehmen, zur

€m€*9tvi *eti - I itmff
auf Freitag den 14 . März , Abends 8 IJhr:

i« den Saal der Restauration Engel Ww., Langgasse 46
ergebenst einzuladen.

Indem die Unterzeichneten um eine recht zahlreiche Betheiligung bitten,
verweisen sie gleichzeitig auf die beigefügte Tagesordnung.

Wiesbaaden,  12 . März 1884.
Das Directorium des Cur - Vereins:

Dr. J . W. Schirm . Sanitätsrath Dr . Heymann , Cur-Director Ferd . Hey’l.
W. Neuendorff. G. Kühl.

Tages - Ordnung:
1) Bericht über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Verwaltungs¬

jahre ;
2) Rechnungs-Ablage des Cassirers und Wahl einer Commission von drei

Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung;
3) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern pro 1884;
4) Sonstige Vereins-Angelegenheiten . 4853

von Hofzahnarzt Stolley
unter Assistenz des von der inedicinischen Facultät in Hohenhagen
approbirten Zahnarztes Herrn l iggo Wigk.

Sprechzeit von 9—1 und von 2—5 Uhr

4806  31 Webergasse 31

Bader zum Englischen Hof.
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, d5^

die neuerbauten , elegant und bequem eingerichtete1’
Bäder nebst Trinkhalle

im Hnglfschen Hof mit heutigem Tag 1’
eröffnet sind.

Wiesbaden , 11. März 1884.
Hochachtungsvoll

*/. Micvihoiti  Iltff.4850

Curhaus-Restaurant Wiesbaden-
Hiersalon : Hiners zu Mk. 2  von IS 1!* ^

2 Uhr Mittags, vom 2. Januar 1884 ab.

Erlanger Exportbier (bell ) von Franz Erich per Glas 20  ^
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus „ „ 20  &
4782  Cafe . Billard.

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Tablcd’höto 1U
per Couvert 2 Mk.

PENSION.

Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach

Wiener Art
von 12—2 Uhr.

Reichhaltige
Abend-

Speisen-
Karte.

M n,e- Chabert
tailleuse fran âise

Rohes A Confections
Grosse Burgstrasse 6,  au 1er.

Villa „ Carola 44,
4 Wilhelmsplatz 4,

Familien - Pension.
Neu und comfortable eingerichtete

Zimmer, elegante Familienwohnungen,
Speise•Salon, Bade- Einrichtung, er¬
wärmtes Treppenhaus. 4822

Villa Margaretha
4841 (früher Villa Carola)
Gartenstr. 10, 4 Minuten vom Gurhause ent¬
fernt, sind möblirte Zimmer mit Pension
von 4 Mark an, guter Küche und aufmerk¬
samer Bedienung sofort zu vermietheu.

Familien -Pensio 11
von

E . Weyer » ,
Wilhelmstrasse 5

früher Wilhelmsplatz 6. (
Grosse Etagen höchst elegant eingeti^

und möblirt. „
Dieselben werden ganz oder in einzeA

Räumen mit oder ohne Pension vermiet“
Die Bel-Etage wird möblirt auch *L

Küche abgegeben. Badezimmer mit
einrichtung im Hause.

Königliche Schauspiel*
Donnerstag den 13.März 1884.

61. Vorstellung.
(106. Vorstellung im Abonnement.)

Zum Erstenmale:

Mit Vergnügen.
Posse in 4 Acten von Gust. von Moser

Otto Girndt.
In Scene gesetzt von C. Schulte 9

Tanz -Divertis sement.

ui1

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Druck und Verlag von Carl Ritter,
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